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Positionspapier zur Wissenschaftskonferenz 2022: 

Sustainable Performance Accounting bezeichnet eine neue Axiomatik der betriebswirtschaftlichen 

Rechnungslegung, die von Christian Hiß, Dr. Jenny Lay-Kumar, Juliana Walkiewicz und Dr. 

Andreas Heck im Rahmen der Forschungstätigkeiten der Regionalwert AG Freiburg zur 

Diskussion gestellt wird.   

Unternehmensbilanzen sollen die Ertrags- und Vermögensverhältnisse von Unternehmen 

realistisch abbilden, sowohl in der internen als auch in der externen Rechnungslegung und 

Berichterstattung. Die Erfolgsrechnung mit der herkömmlichen Gewinn- und Verlustrechnung und 

Bilanz verengt den Unternehmenserfolg auf klassisch finanzielle Werte, bildet jedoch die 

Leistungen und Risiken eines Unternehmens im Hinblick auf nachhaltiges Wirtschaften nicht 

hinreichend ab (Lay-Kumar u. Gräslund, 2021; Breyer u. Kolmar, 2010) Sustainable Performance 

Accounting (SPA) hat das Ziel, ESG-Faktoren (Environmental, Social, Governance)  in der 

betrieblichen Erfolgsrechnung und Bilanz zu operationalisieren und offen zu legen. SPA setzt auf 

die Vorarbeiten aus Richtig rechnen und QuartaVista auf.  

In den vergangenen Jahrzehnten hat sich über einige Novellierungsstufen hinweg eine komplexe 

und standardisierte Dokumentations- und Darstellungsstruktur in der Rechnungslegung 

entwickelt. Gegenwärtig wird im Zuge der erforderlichen Transformation der Wirtschaft zu mehr 

Nachhaltigkeit über die Erweiterung der Berichterstattung um Faktoren nachhaltigen 

Wirtschaftens diskutiert. Erste ordnungspolitische Vorschläge, wie die Corporate Sustainability 

Reporting Directive (CSRD) und die EU-Taxonomie für nachhaltige Aktivitäten wurden 

veröffentlicht und befinden sich im Konsultationsprozess zur Standardisierung (European 

Commission, 2022; DRSC, 2021). Zum jetzigen Zeitpunkt zielen die Regelwerke auf das nicht-

finanzielle Reporting im Sinne eines standardisierten Nachhaltigkeitsberichtes ab (European 

Commission 2022).  

Die folgenden Ausführungen erläutern einen bisher wenig ausgearbeiteten Weg, nachhaltiges 

Wirtschaften direkt zum Gegenstand der unternehmerischen Erfolgsrechnung zu machen. In dem 

Projekt QuartaVista: Navigationssysteme für werteorientierte Unternehmen hat ein Konsortium an 

Expertise- und Experimentierpartner unter Führung von SAP SE aufgezeigt, dass es methodisch 

und technisch möglich ist, ökologische, soziale, wissensbezogene und regionalökonomische 

Leistungsfaktoren in die unternehmerische Erfolgsrechnung zu integrieren und schließlich in der 

Buchhaltung und Bilanz transparent zu machen (Projekt Quarta Vista, 2021).  QuartaVista wurde 

gefördert vom Bundesministerium für Arbeit und Soziales im Rahmen der Initiative Neue Qualität 
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der Arbeit (https://www.inqa.de/DE/initiative-und-partner/projektfoerderung/inqa-

experimentierraeume/quartavista.html).  

Die zugrunde liegende Logik und Axiomatik wurden einige Jahre zuvor für die Landwirtschaft 

entwickelt. Richtig rechnen in der Landwirtschaft stellt die These auf, dass bereits erbrachte  

betriebliche Leistungen für nachhaltiges Wirtschaften in den Daten und Informationen des 

Rechnungswesens versteckt vorhanden sind und mit Methoden der klassischen  

Rechnungslegung erfasst und detaillierter dargestellt werden können. Die andere Seite der 

Medaille zeigt sich in der heutigen Effizienzwirtschaft, die durch Externalisierung zwar günstig 

produzieren kann, sie aber Risiken, Verluste und Schäden an den ökonomischen Grundlagen 

erzeugt, die die betrieblichen Produktionsbedingungen langfristig negativ beeinträchtigen und 

somit neue betriebswirtschaftliche Ineffizienzen hervorbringt (Tol, 2010; Arrow, 1970; Cigano, 

2014). Nicht-nachhaltiges Wirtschaften und die Externalisierung von Schäden und Risiken 

betreffen somit nicht ausschließlich die Sphären von Ökologie, Gesellschaft und Volkswirtschaft, 

sondern die Unternehmen – und die Betriebswirtschaft – selbst (Breyer u. Kolmar, 2010).  Eine 

konsequente Anwendung der Offenlegungspflicht sämtlicher betrieblicher Risiken müsste dazu 

führen, dass diese meist versteckten Risiken in der Bilanz dargestellt werden. Das betrifft vor allem 

ökologische und soziale Werte. Aus Sicht der Autor:innen entspräche dies einer sachgerechten 

Spiegelung der ganzheitlichen Vermögens- und Ertragslage eines Unternehmens 

(Handelsgesetzbuch § 238); denn Risiken, egal welcher Art, müssen ihre Berücksichtigung im 

Reporting finden, sofern sie bekannt sind und die Produktivität eines Unternehmens 

beeinträchtigen können. 

Die Überführung von ESG-Leistungen und -Risiken in die gewöhnliche Erfolgsrechnung erfolgt 

anhand klassischer betriebswirtschaftlicher Verfahren: es müssen die Vorgaben der Grundsätze 

ordnungsgemäße Buchführung (GoB) eingehalten werden und die Vorgänge über Belege 

nachvollziehbar sein (Hiß, 2015; RWAG Freiburg, 2021).  Ihre Zuordnung muss systematisch und 

transparent erfolgen. Aufwände für nachhaltiges Wirtschaften sind in die Gewinn- und 

Verlustrechnung aufzunehmen; Risiken sind über Rückstellungen einzubringen (Hiß, 2015; RWAG 

Freiburg, 2021). Richtig rechnen schlägt weiter vor, neue Vermögensarten, die sich aus 

ökologischen und sozialen Nachhaltigkeitsleistungen ergeben, in Ansatz zu bringen und sie in die 

Bilanz aufzunehmen. Dazu wird der Kontenplan – die Unternehmens-DNA – erweitert um 

Vermögenskonten, die die Dimensionen Umwelt, Gesellschaft und Regionalökonomie abbilden 

(Hiß, 2015). 

QuartaVista® greift die Methodik aus Richtig rechnen auf und entwickelt sie weiter. 

Unternehmenserfolg wird in den vier Dimensionen Ökologie, Soziales, Wissen und Finanzen 

https://www.inqa.de/DE/initiative-und-partner/projektfoerderung/inqa-experimentierraeume/quartavista.html
https://www.inqa.de/DE/initiative-und-partner/projektfoerderung/inqa-experimentierraeume/quartavista.html
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abgebildet, was grob der Klassifikation in ESG-Faktoren der EU-Taxonomie entspricht (Projekt  

QuartaVista, 2021; European Commission, 2022). Es handelt sich um eine Leistungsmessung, 

die bei einer mikroökonomischen Inside-Out Perspektive ansetzt und an die klassischen 

Instrumente der Betriebswirtschaftslehre anschließt (RWAG Freiburg, 2021; Walkiewicz et. al., 

2021). Die Projektergebnisse zeigen, dass ein Großteil der benötigten Daten für die erweiterte 

Erfolgsrechnung im gesamten Rechnungswesen und anderen betrieblichen Dokumentationen 

bereits vorliegt bzw. über Schnittstellen eingespeist werden kann (RWAG Freiburg, 2021). 

Diese Leistungsmessung grenzt sich methodisch von Ansätzen wie True Cost und Full Cost 

Accounting ab, die die Integration von – insbesondere negativen – Externalitäten in die 

Unternehmensbilanz, bzw. die Produktpreise, anstreben (Eosta et al., 2017; Gaugler u. Michalke, 

2017). Diese gehen von einer Makroperspektive aus, mit der Bewegungsrichtung Outside-In 

(Burrit u. Schaltegger, 2010; Walkiewicz et al., 2021). Es handelt sich dabei um eine ex-post 

Betrachtung, bei der die Schäden bereits entstanden sind und als anfallende Kosten zur 

Schadensbehebung bei den Verursachern auf Unternehmensseite internalisiert werden sollen. 

SPA hat ebenfalls Schnittmengen mit der Intangible-Forschung. (Lev, 2000; Andrew/Serres, 

2012; Pastor et al., 2017.  Diese behandelt die im Unternehmen geschaffene gesellschaftliche, 

wissensbezogene und ökologische Mehr- und Minderwerte als reine Externalitäten oder aber als 

finanziell nicht messbare Werte.  

QuartaVista und Sustainable Performance Accounting gehen dagegen, in Anschluss an Richtig 

rechnen (Hiß, 2015, Hiß et al. 2019), von der Leistungsseite aus und schreiben den 

Leistungswerten positive wie negative Effekte auf das Betriebsvermögen zu (RWAG Freiburg, 

2021). Leistungen zu bewerten und in der betriebswirtschaftlichen Erfolgsrechnung monetär in 

Ansatz zu bringen, ermöglicht Unternehmen die Bereitstellung von wichtigen Beiträgen zur 

Nachhaltigkeit und somit die Prävention von teuren Externalitäten und Ineffizienzen. Das Verfahren 

wurde im Projekt QuartaVista im Rahmen von Experimentierräumen in vier Unternehmen der Bio-

Ernährungswirtschaft erprobt und in die SAP-Software Business By Design auf der Basis 

klassischer Kontenrahmen (SKR04) implementiert (Projekt Quarta Vista, 2021).  

Die Autor:innen laden zur kritischen Diskussion und Reflektion der vorgestellten Axiomatik ein.  
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